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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

- ■ i «fo 1 1 —— .
Nro . 17 . den 23 . April 1799.

ll Handel mit dürren Häuten . ^ Auf eiugekom»
mene Fürst!. Hofrath« Verfügung wird aodurch be.
kanut gemacht , daß uunmehr» da man auch von
Vieh « Seuchen in der Nachbarschaft nicht- mehr hört,
der Handel mit dürren Häuten , aber dlos uolrr Bey»
brtnguog der «r^orkerltchea Obrigkeitlichen mit Urkuod
und Siegel versehene » Attestate , worinneu dir Zahl
der Häute , der Namen der Käufer und Verkäufer ,
auch der Orr woher fle kommen , deutlich auSgedrückt
ftyn muß , allgemein gekattel , dagegen adere - in An .
sehung der grünen Häute streng bey dem geschehenen
und bereit - bekannten Brrbot belasse werde » solle .
Pndlicirt bey, Oderamt Pforzheim am 18 . Avril 1799.

s Schuldenliquidatioyen : 3 l .) Dt - Schneider
Johann Michael Schochen von Elttoge» Mittwochs
den 24. April d . I . auf dem Rachhaus zu Leonbrrg ;

2.) De « ve storvcneu Bürgers Lorenz Müllers zu
Yrötzingrn im torttgeo Wtrth-hau- zum Land , Mon¬
tag- den 6 . May d . I ;

Z.) Der Michael Schartischen Eheleute zu Ettlin,
- ro , Mittwoch- den « . May auf dortigem Rarhhau- ;

4 .) De - Bürger- und Webers Jung Adam wen »,
drls zu Eltiozro auf dem Raihhau- zu Lrouderg dtS
Mittwoch den 8 . May d. I .

s Markr zu Herrenalb . 3 Der Vieh , und Kramer»
Markt ja Herreaalb wird künftiger, Mittwoch den i .
May d. I . adgrhatteo werden.

sSchäferep verlchnung . ^j Zu Sltku wird Dvn »
vrrstagS den e6 . May die Schaferey auf wettere z
Jahre verliehen werden , mit der Bemerkung » daß der
Beständer 450 Stück Schaafc hasten d -rf , freye Wvtz.
« ung auch einen Garten und 1 Viertel Wiesen ,u de.
«utzeo , übrigen « auch dersrlde eine Cankion von boo st .
zu leisten hat.

s Versteigerung . ) Die zu dem Bühlerthaler Elsen»
« rrt - rhöri-r sogeuaunkt r^enn , Schmtbie wirb Don »
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neeffags de« 16. May Nachmittags 2 Uhr auf dem
Play selbst versteigert werden , ivobev vorläufig de«
merkt wird , baß die Erlaubrnß za Errichtung einer
schicklichen Fabria/re in diesem G ' dauLe gegeben wor.
de« . Pablictrt b ?y Odrramt Pforzheim den iz . April
1799.

s Gesundheit« Laffee . sl Bev Hofbuchhaudler L.
8 - Macklot in Kartsrude ist beständig von dem de,
kannte» ganz ächten , Cichorien - oder Grsandheils.
Kaffee das Pfund für 28 kr . zu bekommen.

Zucker aus Dickrüben .
Nach des berühmten Chemikers Rlapproth VrrA

cheruvg , der die Erfindung Ackards geprüft , und fei»
tu Methode , aus Runkelrüben (Dickrüben) Zucker zu
bereiten , bewährt beiurrbm hat , erhält mau aus 16
Pfund Dickrüdev r Pfund raffinirte » Zucker , ohne
den noch übrig bleibenden Syrvp . Man sieht hieraus ,
wie wichtig diese Entdeckung fürs feste Land werden
kann , wenn ste allgemein devstzk wird , da das Pfund
dieses Zuckers, dessen Bereitung nicht schwer noch
kostspielig ist , nur auf 12 kr . zu stehen kommt . Bis .
her gier ge» blos aus den Preußischen Staaten jahr.
ltch gegen 9 Mistionea Gulden für Wrsttadtscheo Zu.
ckv ausser Land .

von Bienen , s Fortsetzung. ^
Eines der wichligstcn bei den Bienen vorkommevdr«

Geschäfte , dos unsre ganze Aufmersamkett verdirut , ist
da- Ueberwintern berseldco. Die Bieoen fal¬
len j» keine Schlafähnlicht Betäubung , wie viele andre
Thierr , die alsveon auch keiner Nahrung bedürfen ,
sondern sie sind auch bey strenger Kalte regsam und
munter , bewegen ihre Flüge! vm sich Wärme zu ver»
schaffen , und zehre« also auch vou ihrem riogesam.
Metten Borrothe , tcch nicht viel ; Ein starker Stock ,
zehrt etwa vom November bis F . b uar 4 , und ein
schwächerer etwa 3 Pfund . Mau hüte flch , («ine vor.
züglich : Regel) sic im Winter , besonders wenn die
Kä -kt , wie diesen Witter , so streng ist , zu beuoruhi .
gen , denn fie sind >w Wnker sehr empfindlich, laufen
bei der '

geringste» Bewegung an ihrem Behäliniß hin
«ob her , «rschetukv am Flugloch , und setzen sich der
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Gefahr aut zu erfriere ». Wenn man sie in ihrer Rahe
laßt , so nehmen fir im Korde schon eine solche Skel.
lang ein , wo fir von der Kälte am wenigsten le .deo .
Man verhüte , daß die Sonne im Winter die Stöcke
nicht brschetvr ; sondern mache lieber durch etwas
Schatten , denn sonst werben die Birnen um Mittags ,
zeit , wenn die Sonne warm auf ihr Behältaiß scheint,
herautgelockt , verstiegen sich / und kommen , wenn
Schnee liegt , gewöhnlich tu dewftldkn um. Mancher
wird diese traurige Erfahrung ichon oft gemacht ha«
den. Mau deck « sie auch bei strenger Kälte , nicht zu
sehr zu , und nehme ihnen die Luft nicht ganz ; denn
wenn man sie zu sehr verwahrt , alles um ür her ver»
stopft , so veranlaßt man , daß zur Z « >l des etuf « ll « e -
vro Thauwetttks , Näß« and aisdrnn Schimmel tm
Birornbehaltniß entsteht. Doch gebrauche mau dies«
Vorsicht , baß man einen am Volk schwachen Steck ,
mehr verwahre , weil er wenig Wärme ro« sich selbst hat.

Einige Bienenwlrrhr haben , um ihre Bienen vorder
Strenge des Dinkers zu schützen , vorgeschlagen , au
trockenen Orten Gruben zu machen , dir Stöcke hin,
rinzustelleu , dieselben alsdeno mit trockenem Saude zu
überschütten , doch so , daß jedem Srockr durch eine
Röhre eine Oeffaung gelassen werde , damit es vtetzaa
frischer Luft fehle . Wenn auch die Sach « für «ch
nicht zu verwerfen ist , so bat doch der gegenwärtige
äusserst strenge Winter , der sich in diesem ganzen
Jahrhunderte äusserst merkwürdig gemacht Hst , ( io«
dem der Wärwemess- r auf 20 Grad unter dem Ge.
ftirrvunkt in unsrer Gegend stand ) gelehrt , daß

^
der.

gleichen Sorgfalt mit Bienen eine überslüßige Sache
ist . Denn von 2i Bienenstöcken, die ich mit einem
gvten Freund io Gemeinschaft habe , ist uns ntchr et.
ver durch die Kälte zu Grunde gegangen . Und wie
häbea ( unsre Stöcke stehen aus mehreren Ständen )
keinen gegen Kälte verwahrten Stand , son - ern jeder
ist offen ; haben auch die Sv ' gsalt , die so .-st gewöhn ,
ltch ist , nicht gebraucht , dir S ocke »uzudecken , sou .
der« ließen sie unbedeckt stehen . Ein hinlänglicher Be.
weiß , daß wenn nur sonst alles im Bieurukorbe gut
ist , mau nie bry strenger Kälte um seine Bienen angst,
lich seyn dürfe. ^Dtr Fortsetzung folgt.)
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z. Gebohrne . Dev 16. April August Lhristoph ,

V. Christian Bartholmeß , Pfarrer der Alteostavter
Gemeinbr . Den 17 . Auguste Kriedrtke Lltsabech ,
Mutter : Sophie Charlotte Farianin . Eod. «io Mäd»
chrn todtgebohren , V. Dan. (Brätle , B . u. Schrei,
«ermrtster. Dev 18 . Georg Karl Friedrich , V.
Ioh . Georg Blank , B . u. Goldardeiter.

Kopulierte . Den 18 - April . Ioh . Iak . pfunder,
Präceptor am hteflgen Pädagogium , mit Katharine
Elisabeth geh . lvrißiN.

Gestorbene. Den 14. Jakob Lhristoph, V. Iak.
Christoph Geiger , « . « . Flößer , an Entzündung,
alt 2 I . «. ry T. Deu 19. Frau Katharine Löh.
ringertn , geb. Rittmann . weil. Ioh . Geer- Böhrtn,
ger< , gew . Helläud. Holzfactor « htoterl. Wittwr , alt
yo Jahre weviger 12 Tage , hinter äßt von 9 Kiu.
der» noch 4 S . u. 1 T - und hat 78 Enkel , in M .
Enkel und i Ur . Ur . Enkel erlebt.

sKaufhaus. ^ « m 17 , «. 20. Avril wurden 130
Säcke Kernen ringrführt , 115 Malter verkauft und
Li Säcke blieben aufgestellk.

§. Marktpreise am 20 . April I7YY .
.VFruchrprciie : . st kr I AUerlcv Vicrualien : fr.

Korn od .Rvggeud .Sr . 52 jDukter . . . ^ - i / l6-18
Alter Keriren . . ) r TO40 Ruidschmalz - - - 20
Neuer '- . . II — Schweinesch. ( iS 18
Gemischte Frucht ) r ' —— i Lichter gezog . Uflä Pf. 18
Habet . . \ » t s 28 — gegoff. $ s f 20
Gerste . . | > 1 —44 «saife . . . . t S f l6
Lrbsen . . ) daS Sri - llnschlitt . ,. J $ t s 12- 13
Linsen . . I - - > — Lyers Stuck f f f 4
Welschkor»/ - > > | Grundbini, das Sri . IO

& ol } : st. kr
buchenes , das Mäß - "

i — tannenes , das Mäß - 3 30
e >ü,cnes , 4 — taneneKol,Ie,M . o .Küb. I 15

Taxe : % Q i Fleisch > Taxe : ix .
8chrvar;e« Brod : ] Ochsensteisch > fff 8
der Laib zu 12 kr. hält 4 16 jÄuhsteisch 1 t 1

— - ;u 6 fr. t 1
weiße» Lrod :

2 8 Rmdstkilch [
Kalbffeiich ( dasPf. 7

6
der Laib zu b fr . hält — IHammelst . | i f f 7
- zu 4 kr . t - 1 8 Schweuiefl. ) fff 8

Sml.d .P. zu - kr.balten 2 1
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